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rachraum hat dıeder Arbeıt (3 6 nıcht auseinanderzusetzen. Im angelsächsıischen
Diskussion bereıits begonnen. Im deutschen dagegen scheınt dıe Ar eıt kaum wahrge-
NOMMINECIL se1n, geschweılge, da{fß S$1€e In der Diskussion eine Rolle spielte. Um dıesem
bedauerlichen Zustand abzuhelfen, in Anbetracht der Wıchtigkeit der Thesen (35 Zur

Diskussion NZUrCSCNM, selen dieser Stelle die dem Rez ET erreichbaren Stellung-
nahmen angeführt. Es handelt sıch dabe1ı sowohl Besprechungen, dıie E ber
das normale Ma: einer Rezension beträchtlich hinausgehen, als uch schon dıe
Diıiskussion spezieller MIt dem Gottwaldschen Buch aufgeworfener Fragen weıtertüh-
rende Artikel: Journal tor the Study ot the Old Testament 18 (1980) 11321720 I}
stensen); Religi0us Studies Review (1980) IFA 278 (Buss); Journal tor the Study ot
the Old Testament (1981) 18010 (Brandfon); Bıb 62 (1981) 583590 (Soggın);
(3r 62 (1981) 553561 (Prato); 445 (1981) 203—204 (Weinberg-Moeller); x 8
(1981) 290—292 (de Tarragon); JEhSt (1981) 4772—4% 5 (Mayes); CBQ 43 (1981)
104—109 (Meyers); Inte 36 (1982) A La (Wılson); Biblical Theology Bulletin, 12
(1982) Q  O Wıfall); JBL 101 (1982) 169—176 (Mılgrom); NR’Th 104 (1982) 590—595
a); ScR 70 (1982) 51—362 (Beauchamp) Schon 1m Vorteld der Veröttentlı-
chung des Buches seıne Thesen Gegenstand eınes iıntensıven Dısputs: Journal

2 Journal tor the Study tor the Oldtor the Study of the Old Testament (1978) D
H- \W- JünglıngLTLestament (1978) 46—49

Studien altägyptischen Lebenslehren. Hrsg. ık Hornung un: Othmar
Keel (Orbıs Bıblicus e1 Orientalıs 28) Freiburg (Schweiz): Universitätsverlag; (JÖt-
tingen: Vandenhoeck un: Ruprecht 1979 3972
Der Band enthält dıe Beıträge einem hochkarätıgen internationalen Symposıon,

welches das Baseler Agyptologische Seminar 19/% veranstaltet hat. Das Anlıegen War

VO allem die Gattungsab reNZUNS der „Lebenslehren“ un: dıe Vorbereı1-
tung eiıner Gesamtveröfftentlıc ung dieser Texte. Dı1e beiden Grundsatzreterate
wurden VO  3 J. Assmann 11—72 Weısheıt, Loyalısmus und Frömmuigkeıt) un
Kıtchen (235—282: The Basıc Lıterary Forms an Formulatıons ot ncıent Instructio0-
nal Wrıitings iın Lgypt and Western Asıa) gehalten. Der Vortrag VO ssmann 1St tür
Neutestamentler seıner Ausführungen ZUT Vorgeschichte VO  —_ Selıg reisungen
un Weheruten wichtig, der Vortrag VO Kıtchen schliefßt die alttestament iıche Weıs-
heıtslıteratur miıt eın un: stellt S1e ın eiınen umtassenden Horıiızont tormaler Analyse.
Einzelfragen werden ın Beıträ Vo Bergman („Lehre“ als Form des Weiterle-
bens), Brunner (Zıtate au Lehren 1ın Jüngeren Werken), Brunner- Traut

t1SC(Hochschätzung des Schweigens bei den koptischen Anachoreten als
Erbe), ornung (Dıe Unterweltsbücher sollten CHCH Morenz nıcht „Leh-
ren ber das Jenseıts bezeichnet werden), Kee (Gegensatzdenken 1sSt weder eın
Dıstincectivum der israelitischen Weısheit och der ägyptischen Spätzeıt, sondern eine
Form, die dıe Weıiısheıt immer wıeder 1n Krisenzeıten annımmt
chmid), M. Lichtheim (Einzelbeobachtun ZU ”a YrusS Insınger), (3. Posener

H: 35 Shirun-Grumach (zur(Forschungsstand ZUr „Lehre eınes Mannes ur seıiınen So
Metrikdiskussıion, VOT allem Beispiel VO Amenope, Kap 25) un: Dan de Walle
(Morallehre 1n Amarna?) behandelt. Das „Verzeichnıis der benutzten Literatur“
363—392) bietet einen Überblick ber die moderne Sekundärliteratur un: 1N-
Ormıilert in einem eıgenen eıl ber dıe Veröffentlichungsorte aller einzelnen „Leh-

ren .  ‚. Das Buch 1St ber den Kreıs der tologen hınaus für Alttestamentler, Neute-SC}  57ttler, Ethiker un: Pädagogen beachtens-stamentler, Patrologen, Literaturwiısse
Geburtstag.We: Es 1St zugleich eıne Festgabe für Hellmut Brunner Zu

Lohtink

agn Jubiläumsausgabe der Stiftung Oratıo Dominica. hrg.
DON Monica Dorneich. Freiburg: Herder 1982 234
Oratıo Domuinıca 1St nıcht NUur die lateinische Bezeiıchnun des Vater-unser, SON-

ern uch der Name einer 962 1ın Freiburg SC ründeten St1 tung, die sıch Zzu 1e1
geSeEtzZLt hat, „dıe Gedanken des Vater-unser 1n christlichen Verkündigung als das
einı ende Band der Christenheit stärken un der Eınıgung dienlich sein“ (7)
Da diıesem 1e] der Stiftung mMI1t der Veröffentlichung vorliegender Bibliographie
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Zu Vater-unser aut hervorragende Weıse gedient wırd, steht außer jedem Zweıfel.
ber diıe Jubiläumsausgabe bietet nıcht Nu. nützliche der Sar notwendige Hiılfe, w1€e
das Bıblıographien ben Cun, sS1e stellt darüber hinaus eın ungemeın anschauliches
Panorama der Wırkgeschichte dieses einzıgartıgen Textes dar; un: War dıa-
WI1e€e synchronischer Rücksıicht. Wer hat nıcht alles schon 1n den VErSANSENE 2000
Jahren über das Vater-unser geschrieben, gepredigt, meditiert und gedichtet! Von den
Kirchenvätern bıs autf TI5 CGE6 Tage, VO Augustinus bıs auf Frau Sölle, VOoO Cyprıianber Franz vVoO Assısı, Dante, Nıkolaus VO Kues, Luther, Charles Peguy, Ratssa Ma-
rıtaiın, Sımone Weıl; Paul Claudel bıs Delp 5} der Wiırkgeschichte synchro-nısch, Querschnitt FA Schreiben, Reden, Predigten ber das Vater-unser In unNnseren
Tagen: Immer un: ımmer wieder Kriegspredigten ber das Herren ebet, das Vater-

1n chinesischen Schriftzeichen, 1ın slovınıscher un: kaschubisc Fassung, das
Vater-unser 1im Konzentrationslager, 1m Flüchtlingslager, Vater-unser Parodien, Va-
1-Uu eınes Landpfarrers, eines Schaftenden, elines Kritikers, eines Autofahrers,eın skeptisches Vater-unser. Dann immer wıeder Vater-unser für dıe Kınder, tür dıe
Kleınen. Das Vater-unser eıner Seele, dıe ben kommuniziert hat, das Vater-unser
4UuS elegt VO Dichtern der bestehend 4U 55 Gedichten. Das Vater-unser der
Seel Der Band enthält außer der Bıblıographie ZzZu Vater-unser (21—161), dıe für
die Zeıt VOon möglıchste Vollständigkeıit anstrebt, eıine Musıkbibliographieund DiskographieD Sıe ertafßt ‚alle vokalen und instrumentalen ertonun-

des Vater-unser, die vorwıegend selıt nde des zweıten Weltkrie herausgege-wurden“ Vorausgeschickt 1St beıden Bıbliographien eiıne handlung VO
Eleonore Jahnke ber „Die mehrstimmige Vertonung des lateinıschen Vater-unser ın

Zeıt VO  — Überlegungen Zzu lıturgischen Ort des Gebetes un: der
Vertonung” (9—2 Den Band beschließt eın „Arbeıtsbericht der Stiftun Jratio Do-
mınıca‘, Abteilung ‚Weltgespräch un: Okumene VO  en 5—1984‘* 4aUus$s Feder VO
Walter Strolz, dem Leıter des Relıg1onskundlichen Instıtuts der Stiftung“j

Sıeben

Strukturen der Abschlußerzählung der Apostelgeschichte (Apg28, (Analecta Bıblıca 86) Rom Bıblical Institute Press 1979
Im Wıntersemester 966/67 hielt Carlo Martını &S 4In Päpstlıchen Bıbelinsti-

nkt eınerLUuUL In Rom eiıne Seminarübung ber dıe Apostelgeschichte, die Ausgang
SanNnzecn Reıihe VO  — Arbeiten geworden 1St. Eıne späte, ber reıte Frucht P  dises em1-
AaAl 1St dıe NU VO vorgelegte Dıss., die 1mM Wıntersemester 978/79 dem Päpstlı-hen Biıbelinstitut vorgelegt wurde. Dazwischen lagen lange Jahre, die der Autor als
Miıtglıed eınes in Afrıka wıirkenden Mıssıonsordens 1Im englısch- bzw. tranzösıisch-
sprachıgen Ausland verbrachte. Von daher 1St verstehen, da diese Dıss inner-
halb der NEUECTEN deutschsprachigen exegetischen Literatur eine ZEWISSE Sonderstel-
lung einnımmt. Sıe rezıplert ın einem hohen Ma{is dıe tranzösıische un angelsächsı-sche Literatur au$s dem Bereıich der Textlinguistik und des Strukturalismus, konfron-
tlert s$1e miıt entsprechenden Versuchen uch 1im deutschen Sprachgebiet, und versucht
sıe für die Exegese truchtbar machen, hne da{fß eın UÜbermafß Technik die Ver-
stehbarkeiıt durch den exegetischen Durchschnittsleser ausschließt.

Gegenstand der Ausle UuNns 1St der Schlußabschnitt der Apostelgeschichte pg Er
eıgnet sıch tür eine STIru turale Untersuchung1 seiner relatıv hohen Geschlos-
sen eıt un: des anerkanntermaßen hohen Anteıls lukaniıscher Formulie-
rung Dıie Untersuchung selbst geht 1ın 1J1er Schritten VOT, denen dıe 1er Hauptkap.entsprechen. Am Anfang steht die Untersuchung der „äußeren Form  + des Abschnitts
(9—4 In die Augen springt 1l1er VOT allem die Rahmung durch das Motıv des „Ble1-ens  « 16 un: 30, ferner das doppelte Tretten des Paulus mıt den „Ersten der Juden  D ıIn Rom 1n den Versen PE eınerseılts, unE anderseıts, miıt dem dıe Notız
ber die ungehinderte Verkündigung des Paulus alle seıne Besucher In den Versen30f wıirkungsvoll kontrastiert. Wıe kunstvoll der Abschnitt 1m einzelnen aufgebautISt, zeıgen Entsprechungen zwıschen A und 21+t (2755 ber uch 2 un 28
SOWIl1e :3 un 30f (41; 45) Das Hauptgewicht des Abschnitts hıegt ach (und nıcht
NUur ach hm) iın der zweıten Paulusrede Vor den Juden, dıe ın das Schriftzitat AUSs

ausläutt. Miırt ihr erweılst sıch uch das Thema des Heıles für Israel als zentral ur
den auszulegenden Abschnitt 49) Der zweıte Hauptabschnıiıtt dient War Nu mıiıt-
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